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 „Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: die Sterne der Nacht, die 
Blumen des Tages und die Augen der Kinder.“ 

 Freunde sind wie Sterne in der Nacht: 
Auch wenn sie manchmal nicht zu sehen sind,  
weißt du trotzdem, dass sie da sind! 

 Ohne die Nacht würden wir nichts von den Sternen wissen. 

 Man muss aufwärts blicken, um die Sterne zu sehen.  

 Als sie den Stern sahen, wurden sie von sehr großer Freude erfüllt. (Mt 2,10). 

 Nur in einem ruhigen Teich, spiegelt sich das Licht der Sterne. 

 Erinnerungen sind kleine Sterne,  
die tröstend in das Dunkel unserer Nacht leuchten. 

 Ein Materialist ist ein Mensch, der glaubt, die Schönheit eines Sternenhimmels  
durch das Zählen der Sterne erfassen zu können. Christa Wagner 

  Blumen sind die Sterne des Tages. Alexandra von Pipal 

 Ein Tag ohne Dich ist wie ein Himmel ohne Sterne. Michael Kloska 

 Erinnerungen sind wie kleine Sterne, die im Dunkel unserer Trauer leuchten. 

 Hochstimmung ist das Gefühl, nach den Sternen greifen zu können,  
ohne sich auf die Zehenspitzen stellen zu müssen. 

 Wem die Sonne scheint, der fragt nicht nach den Sternen. Salvador Dali 

 Greif nach einem Stern, hülle ihn in deine Hand und forme dir einen Traum 
daraus. 
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Wenn Du schon kein Stern  
am Himmel sein kannst,  
sei wenigstens eine Lampe im Haus!  
Chinesische Weisheit 

 

Ein Leben ohne Liebe ist wie ein 
Himmel ohne Sterne. 
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